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Das Labor der Ideen braucht  
starke Gemeinden
Die Schweiz ist stolz auf ihren 
Föderalismus. Zu Recht: Er gilt 
als Labor für neue Ideen und 
Lösungen. Indem der Staat 
nicht alles von oben regelt, son­
dern den unteren Staatsebenen 
Handlungsspielräume lässt, 
können dort neue Ideen ent­
wickelt und neue Lösungen 
erprobt werden. Von diesen 
Erfahrungen profitieren dann 
wiederum alle.

Deshalb ist es im Interesse der 
Eidgenossenschaft, dass ihre 
Kantone stark sind. Gleiches gilt 
auch im Verhältnis von Kanton 
Zürich und seinen Gemeinden. 
Leider ist die Tendenz erkenn­
bar, dass der Zürcher Kantons­
rat immer öfter versucht, mit 
gesetzlichen Vorgaben die gros­
sen Städte, die über andere 
politische Mehrheiten verfügen, 
an die Kandare zu nehmen und 
damit das Labor der Ideen 
abzuwürgen.

Doch der Kanton braucht starke 
Gemeinden, die in der Lage 
sind, ihre Handlungsspielräume 
zu nutzen. Gleichzeitig ist es für 
kleinere Gemeinden aber zu­
nehmend eine Herausforde­
rung, alle Aufgaben selber 
wahrzunehmen. Wo das nicht 
möglich ist, helfen Zweckver­
bände oder Anschlussverträge 
weiter. Beide haben aber demo­
kratische Mängel: Zweckver­
bände werden von den Exeku­
tiven gesteuert, mit geringen 
Einflussmöglichkeiten von Ge­

meindeparlamenten oder Ge­
meindeversammlungen. Und 
bei Anschlussverträgen hat die 
sich anschliessende Gemeinde 
kaum Mitspracherechte.

Nehmen wir das Beispiel von 
Uster und Greifensee. Die Stadt 
Uster erfüllt via solche Verträge 
inzwischen viele Aufgaben für 
ihre Nachbargemeinde, von der 
Abwasserreinigung über den 
Forst bis hin zum Musikunter­

richt. Auf Wunsch von Greifen­
see wird nun auch der polizei­
liche Jugenddienst der Stadt 
Uster übertragen. Greifensee 
zahlt und erhält dafür eine ver­
traglich umschriebene Leis­
tung. Operativ hat sie auf die 
Erbringung dieser Leistung 
aber keinen Einfluss, denn die 
Stadtpolizei untersteht dem 
Ustermer Stadtrat, es gilt die 
Dienstanweisung des Komman­
dos der Ustermer Stadtpolizei. 

Wie gross eine Gemeinde idea­
lerweise sein sollte, lässt sich 
wissenschaftlich nicht exakt 
bestimmen. Der Trend ist aber 
klar: Es geht in Richtung grös­
sere Einheiten. Seit der Jahr­
tausendwende nahm die Zahl 
der Gemeinden in der Schweiz 
durch Fusionen um 20 Prozent 
ab. Auch im Kanton Zürich ist 
die Zahl der Gemeinden von 171 
auf 160 Gemeinden gesunken. 
Zum Vergleich: Die letzte Auf­

trennung einer Gemeinde fand 
1879 statt, als sich Truttikon 
von Trüllikon trennte. Inzwi­
schen denkt man im Weinland 
wieder über Fusionen nach.

Tribüne

Stefan Feldmann 
�ist SP-Stadtrat in Uster 
und Kantonsrat  

Leserbild der Woche
So bunt wie Papageien  Rahel Burtscher aus Dürnten fotografierte diese zwei bunten Stieglitze in ihrem Garten. 

Wir freuen uns über Bilder aus unserem Leserkreis: Menschen, Tiere, Bauten, Landschaften, Alltagsszenerien – alles ist möglich. Senden Sie uns Ihr Favoritenfoto per E-Mail  
leserbild@zol.ch, Betreff «Leserbild». Geben Sie an, wo die Aufnahme gemacht wurde, und vermerken Sie Ihren Namen und Ihren Wohnort. Wir wählen jede Woche die schönsten 
Leserbilder aus und veröffentlichen diese im «Zürcher Oberländer»/«Anzeiger von Uster», im «Regio» und im «Tössthaler». Vielen Dank für Ihre Fotos!

Die Gemeinde Greifesee bekommt Hilfe von ihrer Nachbargemeinde Uster, die inzwischen viele Aufgaben erfüllt.  Symbolfoto: Nicolas Zonvi


